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Ein persönliches Vorwort 
Gerade die letzten Monate der Corona-Pandemie haben mich veranlasst, 
über einige Themen der Gesundheits- und Altenbetreuung sowie des 
Sozialwesens am Sulzberg nachzudenken. Weiters waren es auch meine 
Recherchen zur jahrzehntelang wirkenden Hebamme Waldburga Baldauf, die 
die Frage aufgeworfen haben, ab wann es am Sulzberg eine Entbindungs-
station gab.   
Bei meinen Recherchen zum Armenhaus Sulzberg bin ich natürlich wieder 
einmal auf die sehr wertvollen Arbeiten meines Cousins Gebhard Blank 
gestoßen. Er hat auch zu diesem Thema wichtige historische Dokumenta-
tionen im Gemeindearchiv hinterlassen. Diese habe ich verwendet und 
teilweise gekürzt. Ihm gebührt wirklich großer Dank für seine Arbeiten. 
 
Die Vorgeschichte 
Bis zum Bau des Armenhauses im Jahre 1857 gab es in Sulzberg keine Sozial-
einrichtungen. Alte Menschen, geistig oder körperlich behinderte Menschen 
oder auch verwaiste Kinder mussten von den nächsten Familienangehörigen 
versorgt werden. Die Großfamilien waren die einzige soziale Absicherung. Es 
gab keine Krankenversicherung und auch keine Alterspension. 
 
Arme Bürger, vor allem wenn sie krank waren, erhielten von der Gemeinde 
eine geringe Unterstützung. Diese Hilfeleistung für die Armen ging auf eine 
Initiative von Kaiser Joseph II vom Jahre 1783 zurück. Im Jahre 1817 wurden 
die Gemeinden zur Armen-Fürsorge verpflichtet.  
 
Der Stifter Josef Baldauf, Stickfergger 
Aber es gab schon damals Gemeindebürger, die sich überlegten, wie die 
ungute Situation verbessert werden könnte. Den Anstoß zum Bau eines 
Armenhauses gab der Stickfergger (Vermittler von Stickerarbeiten) Josef 
Baldauf von Ober. Dieser war durch seinen Beruf weit herumgekommen und 
erzählte dem Gemeinde-Vorsteher Johann Martin Schädler von den 
Armenhäusern, die er in der Schweiz kennenlernte. Er sagte zu, 1000 Gulden 
zu spenden, sobald die erste Entscheidung zum Bau des Armenhauses gefällt 
sei. 
 
Josef Baldauf ertrank am 13.11.1861im Bodensee. Er war an Bord des 
Dampfers Ludwig, der im Nebel mit dem Schiff Stadt Zürich zusammenstieß. 
Beide Schiffe sanken und 16 Menschen ertranken dabei. 
 


